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Der zweite Akt der Marokkofrage

m e 3 2i I e le e etd eder ad e de de en ha Die Kenſeleng
Algeciras d e noch nicht Latifigiert in manchen Parla
iite ſ aber enmal eingebracht Jn Frankreich und Eng

S re e erer Aer c erfahren wenn n ehe das in
s en begrindete Suedensiber zum endgültigen re

Algeciras be ntreien en u d ehedürfte eine Parallelaktion neben du r
der Algecrasw achte erdgeet d We a Ta Säne

ren o i eciras d v 9 Uuſoriſch machen daß
de Hoſen Neuaufrolung der Marottofrage in Anſchluß

m M ſe durch eine W ung der Maro ren ne
an ihre kriegeriſchen n 3 pra z sdies neuen Stand der Angelegenheit herbeiführen auf d ie

s volks und ſtaatsrechtlichen Theorien der Algeciras Diplomatie
e nicht mehr paſſen Zwar kündigen n 7 m
S J Frankreich die Einbringung der Algecirasakte im Parlamen
o und ihre bevorſtehende Ratifizierung an Aber dieſe An
e kündigungen haben wohl nur den Zweck den angeblichen

s uten Willen der beiden Weſtmächte nach außen hin vor
s juſpiegeln und die Verantwortlichkeit für ihre mit den
e gonferenzbeſchlüſſen nicht in Einklang zu bringende Politik

J auf die Marokkaner die ſie zur Notwehr gezwungen hätten
abzuwälzene Ha Jaurès im franzöſiſchen Parlamente eine Inter

c pellation über die Frage eingebracht hat ſo wird man
c wohl näheres über die Bedeutung und die Tragweite der
do J Raßnahmen der beiden Weſtmächte erfahren Jedenfalls
wi ſſt alle Urſache vorhanden mit ſtarkem Mißtrauen die Ab

Odr e rer J ſchten Frankreichs und Spaniens aufzunehmen zumal ſich
S inmer mehr herausſtellt daß die Lage der Europäer in
2 den marokkaniſchen Küſtenſtädten und Grenzgebieten ſich

gegen früher keineswegs verſchlechtert hat und die wiederlen Nachrichten über Jnſulten von Franzoſen Angriffe

auf Ausländer ſich als ſtark übertrieben oder durchweg
itreführend und erfunden herausgeſtellt haben

Zwar haben die beiden Weſtmächte wieder einen halben
Echritt zurückgetan indem ſie die Frage der von ihnen be
abſichtigten Flottendemonſtration die ſie zuerſt auf eigenes
Riſiko unternehmen wollten nachträglich vor das von der

Ageciraskonferenz als Mandatar der Mächte beſtellte
diplomatiſche Korps in Tanger gebracht haben Dieſe
Inſtanz hat alsbald zu der maritimen Kundgebung der
beiden Staaten ihre Zuſtimmung gegeben Aber es iſt
hervorzuheben daß gleichwohl die dortigen Vertreter der

Mächte nicht ſämtlich von der Notwendigkeit und Zweck
wäßigkeit einer ſolchen Demonſtration überzeugt ſind und
daß ſie ſich gewiß auf weitere Zugeſtändniſſe gegenüber der
ſpaniſchfranzöſiſchen Jntervention die aus dem Rahmen
J einer gemeinſamen Politik völlig herausfällt nicht einlaſſen
werden Zwar ſucht der Temps in einer offenſichtlich
Affziöſen Darlegung der Flottendemonſtration und der ihr

folgenden Truppenlandung die Bedenklichkeit zu nehmen
wwdem er verſichert in keinem Falle werde irgend eine Ve

8 vorgenommen werden die Aufgabe der Landungs
e werde ſich darauf beſchränken den Sicherheitsdienſt
s Paſchas von Tanger zu unterſtützen und ſeine durch
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hinausgegangen Aber auch die Zahl der zur Verwendung
kommenden Soldaten und ihre Nationalität ſteht wie dieſen
Verſicherungen gegenüber betont werden muß in Wider
ſpruch mit den Feſtſetzun en in Algeciras Dort wurde
beſtimmt daß die franzöſiſche Polizeitruppe in Tanger ausMarokkanern beſtehen Wolle und daß 500 bis 600 Mann

hierfür genügten Jetzt indes will Frankreich die Landung
einer franzöſiſchen Truppenmacht die ſich auf 800 bis 3000
Soldaten beläuft bewirken und zwar ſoll das dazu zur
Verwendung gelangende Militär zum Teil dem franzöſiſchen
19 Armeekorps in Algier und der Diviſion in Oran zum

Teil den Marinefüſilieren entnommen werden Die gleiche
Differenz weiſt das ſeitens Spaniens in Ausſicht genommene
Truppenkontingent gegenüber den Algecirasbeſchlüſſen auf
das in Cadix auf einen Beſtand von ca 3000 ſpaniſchen
Soldaten gebracht werden und in Arzila und Laraſche zur
Verwendung kommen ſoll Danach würde die gegen Marokko
in Bewegung geſetzte Expedition eine Geſamtmacht von
6000 Mann aufbieten wozu außerdem noch die beiden
Demonſtrationsgeſchwader denen ſich vielleicht das engliſche
anſchließen wird hinzuzurechnen ſind Daß eine ſolche
Militärmacht leicht Verwicklungen hervorrufen kann die in
Marokko den Sturz des gegenwärtigen Sultans Abdul Aſis
und ſeiner Regierung zur Folge hätten und das Land in
die ſchlimmſte Verwirrung bringen würde iſt eine keines
wegs unbegründete Beſorgnis Sind aber inuere Wirren
und Kriſen die Folgen der gegenwärtigen Separataktion ſo
wäre dies das Gegenteil deſſen was die Algeciras Konferenz
wollte die bekanntlich die Jntegrität Unabhängigkeit und
Souveränität des Landes herzuſtellen ſich zur Aufgabe ge

nommen hatte F We Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichiten

Ju dem Befinden des auf der Jagd durch einen Eber ver
letzten Fürſten von Sondershäanunſen iſt noch immer keine
bemerkenswerte Beſſerung eingetreten Der Fürſt leidet an
einem großen Schwächegefühl und iſt in ſeiner Bewegungs
fähigkeit völlig gehemmt Nicht nur verſagt jetzt auch das rechte
geſunde Vein den Dienſt vollſtändig dem Fürſten iſt auch kein
aktives Sitzen und Stehen zurzeit möglich und er kann nur auf
dem Liegeſtuhl außer Bett und ins Freie gebracht werden

Die Kriſis in Heſſen
Die gehelme Sitzung der Erſten Kammer ſn Darmſtadt dauerte

Montag nachmittag bis 8 Uhr Sie charakteriſierte ſich als eine
Vorbeſprechung für die demnächſt ſtattfindende Verhandlung über
den Fall Eißner Da man annehmen kann daß ſich die
Mehrzahl der Standesherren gegen die von der Regierung
vollzogene Beſtätigung des ſozialdemokratiſchen Beigeordneten
Eißner ausſprechen wird ſo hat wohl nur die Form in der die
Kammer ihre Anſchaunng zum Ausdruck bringen will zu den
eingehenden Erörterungen Anlaß geboten Man hat ſich auf
folgenden Antrag geeinigt der in der öffentlichen Sitzung zur
Bexatung geſtellt worden war

Das Beſtätigungsrecht im Sinne der ſtaatlichen Ordnung
faſſen wir dahin auf daß durch dasſelbe der Stgatsraiſon und
den idegalen Geſichtspunkten Geltung verſchafft werden ſoll
denen der Staat zu dienen bernfen iſt Wir ſind der Ueber
zengung daß grundſätzlich obrigkeitliche Funktionen Perſonen
nicht übertrogen werden dürfen die als Angebörige der
Sozialdemokratie programmatiſch die monarchiſche Stagtsform
und die veſtehende Geſellſchaftsordunng zu beſeitigen ſuchen
und in dieſem Sinne zu wirken für ihre politiſche Aufgabe
halten Wir geben daher der Hoffnung Ausdruck daß die
Politik der großherzoglichen Stagtsregiernng in Zukunft im

Juifuli untergrabene Autorität wieder herzuſtellen Ueber

anger und deſſen Bannmeile werde im übrigen nicht
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Berliner Vlauderei
das waren endloſe Menſchenſtröme die am Toten
den durch die Straßen fluteten und die öffentlichen
dag mittel mit vehementer Gewalt überſchwemmten
haſt geſamte rollende Material der Straßenbahngeſell

et Oſt viertauſend elektriſche Wagen war in Benutzung
lag worden die Stadtbahnzüge verkehrten in denin te bemeſſenen Abſtänden von anderthalb bis zwei
de deiſighan d doch genügte dieſe äußerſte Anſpannüng
einem J abaren Wagenparks nicht wieder konnte man von
An den ankerott der Berliner Kommunikationsmittel reden

ie von zenen die wenig in die J hineinpaßtenward Den feierlichen Kränzen und Blumenkreuzen erzeugt
ein eno In dieſen pietätvollen Gaben für die Toten herrſchte
würden Wir der mehr als achtmalhunderttauſend Kränze

DasCigem ehe Ziel nach dem man ſeit Jahren ſtrebt dieEr grändung der Vororte die Se fung eines
derne ge erlin erſcheint wieder einmal in nebelhafte
Kugende h r der ausgezeichneten klaren und über
meiſerz Henkſchrift unſeres Sberbürger

Vor Kirſchner die einer Eingemeindung zrint end
die We v redet In einer Länge von drei Meilen liegt
du an r ildgrenze in Straßen die der Stadt Verlin un
I Hunderte enden Vororten geineinſam gehören ein halbes
n die vo erliner Straßen ſetzt ſich ohne Unterbre ung

R Uren ſtanrte fort in denen 8000 ſtädtiſche Beamte
kriebg e Wohnſitz haben Viele Jnnungen Be

Krankenkaſſen machen nicht Halt vor der Weich

Jn der Zweiten Kammer wird

bbhaſten Tteſtellen und Endſtationen kam es häufig zu recht F

Sinne dieſer Erklärung Richtung nehmen wird
wie verlautet am Donnerstag

bildgrenze und über tauſend Kinder deren Eltern in den
Vororten wohnen beſuchen die Berliner Schulen Alle
dieſe Verhältniſſe laſſen GroßBerlin als eine tatſäch
liche Einheit erkennen deren Beſtehen abzuleugnen nur
den agrariſchen und reaktionären Gegnern der Weltſtadt
vorbehalten bleibt Bemerkenswert iſt die Notiz daß Berlin
nach der Eingemeindung einen Flächeninhalt von
13,000 Hektar alſo weniger als Köln Frankfurt
Hamburg München haben würde mit drei Millionen
Einwohnern gegenüber den 30,000 Hektar und vier
undeinhalb Millionen Seelen Londons das trotz ſeiner
Ausdehnung tadellos verwaltet wird Wie die Verhältniſſe
liegen iſt es ſelbſt für den Einheimiſchen ſchwer die
Grenzen zwiſchen Berlin und den Vororten zu konftatieren
und oft genug kommt es vor daß ſtädtiſche Beamte die
ihren Wohnſitz nach einem Vororte verlegen und deshalb zur
Rechenſchaft gezogen werden glaubhaft verſichern ſich des

ortzuges aus Berlin gar nicht bewußt geweſen zu ſein
Doch was frommen die erſchöpfendſten Dokumente nützen

die überzeugendſten Ausführungen wenn es an der maß
gebenden Stelle einfach heißt Wir wollen nicht So iſt
es nicht abzuſehen wann ein GroßBerlin einmal erſtehen
wird und ſelbſt Madame de Ferriém die große
Seherin die trotz ihres franzöſiſchen Namens nicht mit Seine
ſondern mit Spreewaſſer getauft iſt ſchweigt ſich darüber
aus Die Dame die als Seherin von Berlin in
den hieſigen ſpiritiſtiſchen Kreiſen ſich eines gewiſſen Rufes
erfreut hat ihrer ſpiritualen Kraſt viele richtigen Prophe
zeiungen abgerungen ſo verſichert des Spiritiſten
vereins Pſyche in den höheren Sphären der Myſtik
ſchwebender Präſide Madame hat die Freilaſſung von
Dreyfus den Schiffsbrand in Hoboken das Erdbeben von
Martinique und noch manche anderen Weltereigniſſe voraus
Weg und nun verkündet die viſionäre Dame daß im
Tiergarten eine Heilquelle für Lungenkranke entdeckt und

im Jahre 1970 eine große Seeſchlacht mit dem Siege

nur die Antwort der Regierung auf e rnatkonalliberalen Fraktion entgegengenommen ger pellatſon der

Der Fall Seitz
Die Nordd Allg Ztg meldet Der von ſeinem Amſuspendierte Bureguvorſtand Wiſtub a hat die Behauptung er

breitet der Geheime Legationsrat Dr Seitz habe ſich dadurch
gegen die Geſetze vergangen daß er mit der Wahrnehmung
ſtandesamtlicher Geſchäfte betraut in den Jahren 1898 und 1899
in Kamerun ſtandesamtliche Erklärnngen als vor ihm abgegeben
beſcheinigt habe während dieſelben tatſächlich nicht vor ihm
ſondern vor dem Sekretär Kiem abgegeben worden ſeien Die
in der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amts in dieſer Sache
augeſtellten amtlichen Ermittlungen haben ergeben daß Herr
Seitz ſich der betreffenden Vorgänge nicht mehr erinnert jedoch
binzufügt ſollte ein derartiger Fall vorgekommen ſein was er
nicht glaube ſo könne es nur bei Anzeigen von Tode sfällen
der weißen Bevölkerung nur für die Europäer beſteht ein
Standesregiſter vorgekommen ſein daß ihm die Anzeige
mündlich erſtattet ſei und er den Anzeigenden dann zur Abgabe
der formellen Erklärung zu Kiem geſandt und das Protokoll
dann ſpäter unterzeichnet habe Der Sekretär Kiem welcher
jetzt in der Kolonialabteilung angeſtellt iſt hat als Zeuge ver
nommen erklärt er glaube ſich zu erinnern daß es ausnahms
weiſe und zwar in der ganzen Zeit in welcher er die ſtandes
amtlichen Geſchäfte als Sekretär bearbeitete während der Dauer
der amtlichen Tätigkeit des Geheimrats Seitz bei etwa drei
Sterbefällen vorgekommen ſei daß die Protokolle nicht in
Gegenwart des Geheimrats Seitz wohl aber in ſeiner Gegen
wart den Deklaranuten vorgeleſen und von denſelben unterzeichne
worden ſeien und daß Geheimrat Seitz ſie erſt ſpäter vollzogen
habe Kiem hat ſich jedoch anßerſtande erklärt auch wenn ihm
die ſtandesamtlichen Urkundenbücher aus der in Frage kommenden
Zeit nämlich aus dem Jahre 1898 und aus den Monaten
Januarx März 1899 Geheimrat Seitz hat Kamerun bereits
im Februar 1899 verlaſſen vorgelegt würden irgend einen
Fall zu bezeichnen von dem er behaupten könnte daß Geheimrat
Seitz bei der Unterſchriftsvollziehung durch die Deklaranten nicht
zugegen geweſen ſei Er gibt zu dem Wiſtuba ſeinerzeit in
Kamerun von der Sache geſprächsweiſe Mitteilung gemacht zu
haben Da ſich ein Weiteres nicht ermitteln ließ
ein Einſchreiten gegen Dr Seit mangels eines hinreichend glaub
haft gemachten Verdachtes nicht erfolgen kaun iſt das amtliche
Ermittlungsverfahren eingeſtellt worden

Bismarck und das Paopfttum
Ludwig Doczy der einſtige Famulus des einſtigen öſterreichiſch

ungariſchen Miniſters des Aeußern Grafen Jnlins Andraffſ
teilt in der Nenen Freien Preſſe aus künftigen Memolren
die er zu veröffentlichen gedenkt einen Abſchnitt mit der die
erſte intimere Begegung ſeines Herrn und Meiſters mit Bismarck
ſchildert Dieſe Begegnung hat am 19 Oktober 1873 im Minfi
ſterinm des Aenßern in Wien ſtattgefunden Bismarck der
äußerſt liebenswürdig auſtrat lud ſich damals bei der Gräfin
Kathinka Andraſſy ſelber zum Frühſtück ein Als er ſich entfernt
hatte befragte Doczy den Grafen Andraſſy um den Eindruck
den er von Bismarck empfangen habe Andraſſy begann
ſelnen Bericht wie folgt

Na ja er iſt halt wie nur er iſt gar nichts Beſonderes
nur der leibhafte Menſchen verſtand ſagen wir er iſt die
farbloſe Brille Jch habe ja ſchon viele dumme und ge
ſcheite Politiker geſehen aber die Geſcheiteſten haben mir meiſt
den Eindruck gemacht daß ſie durch gefärbte oder ſchattierte
Gläſer ſchauen Seine Klarbeit ſeine Treffſicherheit bei allem
zu wiſſen auf was es ankommt laſſen ſeine immenfen Erfolge
wie ſelbſtverſtändlich erſcheinen

Dann vergleicht Andraſſy ſeinen Gaſt eingehend mit Franz
Degk und führt nuter anderem folgendes aus

Nur eines hat Deak nie gehabt was zu Vismarcks
Natur zu gehören ſcheint Bismarck haßt was ihm im Wege
ſteht und Haß kann ihn zur blinden Wut reizen Er hat mir
heute davon eine Probe gegeben über die ich erſtaunt war
Er ſprach vom Kulturkampf von der Art wie das neue
Reich vom Vatikan befehdet wird Und wie er anf den Papſt
zu ſprechen kam trat ihm das Blut an die Augenränder ſeine

Deutſchlands enden werde Traurig iſt es daß derartige
Narreteien ihre Gläubigen finden es gibt deren mehr als
man annimmt in der Stadt der Intelligenz

Meiſter Reinh ardt hat mit ſeinem allerneueſten Coup
der Aufführung der Frank Wedekindſchen Kinder
tragödie Frühlings Erwachen bei ſeinem Publikum
wieder einmal einen durchſchlagenden Erfolg erzielt Bis
jetzt hatte ich die öffentliche Darſtellung dieſes Jugenddramas
des grotesken Dichters für unmöglich gehalten Aber bet

Reinhardt und ſeiner Drehbühne iſt eben nichts ausgeſchloſſen
Und ſo entrollten ſich die Szenen in denen die ſexuellen
Regungen der reifenden Schulkinder behandelt werden unter
dem Beifall der dreihundert Theaterbeſucher die den
Augenblicksbildern aus dem Leben der erwachenden Pubertät
mit nervenkitzelndem Schauder folgten Nur eine bewun
derungswürdige Schauſpielkunſt konnte über die vielen
Schwächen des Dramas hinwegtäuſchen

und gleich treffliche Darſteller retteten am Sonnabend im
Kleinen Theater Maxim Gorkis neueſtes Tendenz

werk Die Feinde Eine Anklage gegen das moderne
Rußland bedeuten die drei Akte durch die als Grundton
die Phraſe geht Rußland iſt nicht lebensfähig Und als
der Weisheit letzter Schluß wird verkündet Die Kopeke die

rote kupferne Kopeke iſt an allem ſchuld ſie macht daß wir
uns gegenſeitig worden mit Taten oder Worten Laßt uns
die Kopeke hegraben und alles iſt gut Die Handlung des
Stückes das nie der Rampen Licht erblickt hätte wenn nicht
Gorki der Autor geweſen iſt ſo winzig wie ſein Wert Ein
Arbeiter erſchießt einen deſpotiſchen Fabrikbeſiter ein jungerBurſch der den Mörder retten will gibt ſich opferfreudig
für den Täter aus und der Schlußakt bringt die Gerichts
verhandlung in der den Richtern und Polizeibeamten aus
dem Munde einer kapitaliſtiſchen Vertreterin der Geſellſchaft
der Verzweiflungsſchrei entgegengeſchleudert wird Nicht
die Arbeiter ihr ihr allein ſeid die Mörder ihr bringt
die Armen zur Raſerei Julius Knopf
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Wote e er feuſ zu wölieg Weh Fi t e rin Ausfällen die geradezu wie Verwünſchungen klangen r
nannte den Heiligen Vater eine Gefahr für alle Länder und
Throne einen Revolntionär und Anarchiſten den ganz
Europa bekämpfen mülſe wenn noch ein Fürſt auf
ſeinem Throne ſicher ſein wolle Jch konnte nicht
umhin bei manchem Worte verwundert rn cken aber das
eiferte ihn nur au noch ſtärkere Worte zu ſuchen Er machte
dabel die Bemerkung welches Unheil es ſei daß dem Papſt
inm Rom und der Kirchenſtagt entzogen ſei Dadurch ſei
er jedem Zwang unerreichbar und könne ungeſtraſt ſengen
und bren nen Dieſe und noch ärgere waren ſeine Worte
So unerhört die Erfolge Bismarcks ſind ſo weiſe und ſelbſt
beherrſchend er ſich beſonders nach dieſen Erſolgen gezeigt hat
ſo wenig kann ich mir vorſtellen daß er in dieſem Kampf den
er Die ſolcher Leidenſchaft ja mit Raſerei führt ſiegreich ſein
werde

Nun nimmt wieder Ludwig Docz y das Wort
Zwei Tage ſpäter hatte ich wieder Gelegenheit den Grafen

Andraſſy über dasſelbe Thema ſprechen zu hören Am Tage
vorher war im Burgtheater von dem Dingelſtedtſchen Zyklus
der Shakeſpeareſchen Hiſtorien Heinrich VI gegeben worden
Bismarck war Gaſt in Andraſſys Loge Als in der Volksſzene
Meixner mit ſeinem John Cade dem Führer des revolutionären
Pöbels eine ſeiner Meiſterleiſtungen bot und vom Publikum
applaudiert wurde wendete ſich Bismarck lebhaft zum Grafen
Andraſſy und rief ihm indem er mit applaudierte triumphierend

Derleibhaftige Papſt Jch verſtehe gar nichter e Aundraſſy was er ſich dabei gedacht haben mag Jch

nur daß er immer an den Papſt denkt Ich las die
Szene nach und konnte tags darauf dem Miniſter einige Zeilen
unterſtrichen vorlegen auf die des Fürſten Bismarck des
Shakeſpeare Kenners Bemerkung ſich bezogen haben mochte Es
S diejenigen mit denen John Cade ſich als Führer des

es einführt Sie lanten Wir John Cade allo benannt
von unſerem vermeinilichen Vater weil unſere Feinde vor uns
niederfallen ſollen vom Geiſte getrieben Fürſten und
Sag a e vor uns in Staub zu bengen Gebletet

tille

Ne quid nimis
Aus Darmſtadt wird dem Hann Cour gemeldet Dem

Landesverband der militäriſchen Vereine im Großberzogtum
Heſſen iſt vom Präſidium ein Antrag zugegangen welcher eine
Einſchränkung der Glückwunſch und Huldigungstelegramme und
Schreiben an den Kaiſer und Großherzog ſeitens der einzelnen
Militärvereine bezweckt Der Antrag verlangt die Herbel
fübrung eines bindenden Beſchluſſes darüber ob weiterhin außer
durch den Landesverband auch durch ſämtliche Einzelvereine bei
fürſtlichen Feſttagen und anderen Gelegenheiten beſondere Tele

nie und Zuſchriften an die beiden Sounveräne abgehen
ollen

Die Erwägung die hier zugrunde liegt verdiente ſo bemerkt
das genannte Blatt dazu auch von weiteren Kreiſen aufgenommen
zu werden Es würde das eine weſentliche Entlaſtung für Herrn
p Lucanus bedeuten der ja wie man nach der Beantragung
einer Gehaltserhöbung für ihn annehmen muß mit Arbeiten
überhäuft iſt es würde aber vor allem auch den Wert ſolcher
Huldigungen wie der ergehenden Dankantworten weſentlich er
böhen wenn dieſe nicht zu etikettenhaften Ueblichkeiten und
ſchablonenhaften Formeln herabgedrückt werden wie es durch
die jetzige Maſſenproduklion geſchieht

Klerikaler Byzautinismus
Bei der kirchlichen Feler mit der die durch Geheimrat Leſſing

dem Karls Schrein in Agchen entnommenen Gewänder wieder
zu den Ueberreſten des alten Kaiſers getan wurde hielt der
Stiftsprobſt Prälat Dr Alphons Bellesheim eine An
ſprache die wie die Frankf Ztg mitteilt mit folgenden inter
eſſanten Sätzen ſchloß

Es hieße Jhre Aufmerkſamkeit in zweckloſer Weiſe in Anſpruch
nehmen wollte ich die Kundgebungen zu denen die merkwürdigen
Stoſfe Veranlaſſung darboten auch nur oberflächlich berühren
Aber eine derſelben beſitzt unvergängliche Bedeutung und hot
Anſpruch darauf in die Jahrbücher unſerer Baſilika auf Purpur
grund mit goldenen Buchſtaben eingetragen zu werden Am
Sonntag den 5 Auguſt 1906 hat Kaiſer Wilbelm II im Neuen
Palais zu Berlin den Geheimrat Leſſing empfangen der ihm die
beiden koſtbaren Stoffe vorlegte und erläuterte Durchdrungen
von dem unſchätzbaren Werte derſelben hat der Kaiſer dem
Kardingl und Erzbiſchof Fiſcher von Köln ſeinen Dank für die
Erlaubnis und Erſchließung der Gewebe in einem längeren
Telegramm kundgegeben Nunmehr liegt mir in dieſer be
dentungsvollen Stunde die ſüße Pflicht der Dank
ſagnung ob Jm Namen des geſamten Stiftskapitels danke ich
Sr Majeſtät dem Kaiſer Wilhelm II von dem Leo XIII dem
Weihbiſchof Dr Fiſcher von Köln tiefſinnig bemerkte Er
bat etwas von Karl dem Großen an ſich

Und nun kommt ihr ehrwürdigen Gewebeſtoffe und eilt zurück
in euere ſchweigende Ruhe um die Gebeine Kails des Großen
fortan wieder zu decken und meldet unſeren ſpäteſten Enkely
dah das heutige Geſchlecht die hehren Ueberlieferungen des
Kaiſers hoch gehalten und ſich bemüht hat den darin liegenden
ſittlichen Anforderungen zu entſprechen

Bius X eontra Leo XIII
Pius X erklärt in feinem Schreiben an Kardinal Fiſcher der

Gehorſam in allen religiöſen Dingen laſſe einem jeden voll
ſtändige und uneingeſchänkte Freiheit in denjenigen An
grlegenhbeiten welche die Religion nicht betreffen
Mit dieſer Erklärurg trikt der Papſt in Gegenſatz zu
Leo XIII Den Beweis hierfür enthält das qapoſtoliſche
Schreiben welches Leo XIII zu Beginn des 25 Jahres ſeines
Pontifikates an alle Patriarchen Erzhiſchöfe und Biſchöfe der
katholiſchen Kirche gerichtet bat es wurde in deutſcher Ueber
ſetzung am 1 April 1902 von der Köln Volksztg, mitgeteilt
Dieſe Worte, fagt Leo XIII darin wörtlich ſollen wie ein

Teſtament klingen das wir nahe an den Pforten der Ewigkelt
ſtehend den Völkern hinterlaſſen wollen Es handelt ſich alſo
um eine päpſtliche Willensmeinung von ganz beſonderer Wichtig
kelt um das Teſtament des Papſtes Wie aber läßt ſich Leo XIII
in ſeinem letzten Willen über die Gehorſamspflicht des Katholiken
aus Das gebt aus dem Schluß des Teſtamentes hervor wo
es wörtlich heißt

Die Zeit verlangt Hoheit der Gefühle Edelmut der Ab
ſichten Regelmäßigkeit in der Disziplin Dleſe muß ſich vor
allen zeigen in der vertrauensvollen und vollkommenen
Unterwerfung unter die Weiſungen des heiligen
Stuhles das iſt das Hauptmittel um den Nachteil des
ſpaltenden Parteigeiſtes zu beſeitigen oder zu
mildern und um alle Anſtrengungen im Dienſt eines
höheren Zweckes zu vereinigen des Triumphes Chriſti in
ſeiner Kirche Das iſt die Pflicht des Katholiken
Leo XIII unterſcheldet wie man ſieht durchaus nicht zwiſchen

religiöſen Angelegenheiten und ſolchen welche die Religion nicht
betreffen ganz allgemein bezeichnet er die vollkommene Unter
werfung unter die Weiſungen des päpſtlichen Stuhles als die
Pflicht der Katholiken Der ausdrückliche Hinweis auf die Be
ſeitigung der Nachtelle des Parteilgeiſtes bezengt nochmals das
Leo die uneingeſchränkte Gehorſamspflicht den Katholiken anf
erlegt Ob Papſt Plius X bei ſeiner weniger anſpruchsvollen
Unffaſſung dauernd verharren wird

Parlamentariſches
Der Abgeordnete Dr Müller Sagan hat ſich wegen

Uebecarbeltung für eine Reihe von Wochen in ein answärtiges
Erbolbunasheiw zurüchz ſehen müſſen

Parteinachrichten

n Liberalen Be zu Nordhauſenſprach kürzlich Abg Jnſtizrat Caſſel über die Zukunft des
Liberalismus, iedner erörterte die Einigungsbeſtrebungen
innerhalb der liberalen Parteien Er wage zu hoffen daß
dereinſt eine große geſchloſſene liberale Partei zuſtandekommen
werde wenn auch noch viele Schwierigkeiten zu überwinden
ſeien und in der Jetztzeit die a liberalen Par
teien ihre Selbſtändigkeit aufrecht erhalten
müßten Redner halte auch ein Zuſammengehen mit den
Nationalliberalen ſpäter einmal für möglich während er
ein taktiſches Zuſammengehen eine Allianz mit der Sozial
demokratie für ausgeſchloſſen halte Zuſtimmung Er ſei
wie der Kaiſer ein Optimiſt und hoffe auf einen endlichen
Sieg des Liberalismus Einſtimmig gelangte folgende von
Herrn Nebelung eingebrachte Reſolution zur Annahme

Die am 23 November im Kriſtallpalaſt zahlreich verſammelten
Bürger der Stadt Nordhauſen begrüßen die von den ſtädtiſchen
Körperſchaften Nordhauſens an den Herrn Reichskanzler ge

ſüblbar machenden Fleiſchtenerung und Fleiſchnot durch
Oeffnung der Grenzen zur Vieheinfſuhr mit Genngtuung und
ſchließen ſich ihr nachdrücklichſt an Zugleich erſucht die Ver
ſammlung den neuen Herrn Landwirtſchaftsminiſter in Ab
lehnung einer Politik einſeitiger Jntereſſen und in Würdigung
der auf weiten Kreiſen des Volkes laſtenden Notlage den zahl
loſen Petitionen deutſcher Vürger und ihrer berufenen Ver
treter um Linderung der Fleiſchnot im Jntereſſe des Volks
wohles ſchnellſtens Gehör zu geben päter ergriff Abg
Caſſel noch einmal das Wort zu einigen ſeinen Vortrag er
gänzenden Bemerkungen über die Stellung der drei Links
parteien zu der natlonalliberalen Partei nach der Frankfurter
Tagung Die Frankfurter Beſchlüſſe ſelen nicht ſo aufzufaſſen
als ſolle die Vereinigung der drei Linksparteien eine Kampfes
ſtellung gegen die Nationalliberalen bedenten Auch mit ihnen
ſei ein Zuſammenwirken zur Wahrung der großen Jntereſſen
des Liberalismus möglich vorausgeſetzt daß die Nationalliberalen
aufhören mit den ärgſten Gegnern des Liberalismus zuſammen
zugehen und daß ſie nicht durch Aufſtellung angeblich liberaler
I randtdaturen dem gemeinſamen Liberalismus Ein
rag tun

Für den Geſchäftsführenden Ausſchuß der Freiſinnigen
Volkspartei beſtimmte Briefe oder ſonſtige Schreiben in
Partelangelegenhelten ſind bis auf weiteres an die Adreſſe des
h Dr Wiemer Berlin SW 68 Zimmerſtr 8 zu
richten

Wahlbewegung
Die Landtagswahlen im Großberzogtum Sachſen

Weimar brachten folgende Ergebniſſe Jm Bezirk Ruhla
der früher freiſinnig vertreten war wurde der Sozialdemokrat
Leber gewählt außerdem wurden folgende Kandidaten wieder
gewählt im Bezirk Geiſa der bisherige Abg Dr Kiel Ztr
im Bezirk Blankenhain Bürgermeiſter Hnenger konſ und
im Bezirk Apold a Stadt der ſozialdemokratiſche Abgeordnete
Bandert Die Wahl in Vacha Tiefenort brachte dem
gemeinſam von den rege und Nationalllberalen auf
geſtellten Kandidaten Lehrer Keil in Unterbreizbach den Sieg

Polenfrage
Die zwieſpältige Beurteilung die das Wirken des ver

ſtorbenen Fürſtbiſchoſs v Stablewski in der deutſchen Preſſe
findet ſpiegelt recht ſinnſällig die große Kompliziertheit der pol
niſchen Frage wider Mit bloßen Schlagworten und Theorien
iſt aber bei der Behandlung der Polenfrage für das Deutſchtum
nicht das Mindeſte gewonnen leider haben aber dieſe ſeit Beginn
der unſeligen Ausnahmegeſetzgebung gegen die Polen die den
Nationalitätenhader zu dellen Flammen geſchürt hat jede ruhige
nüchterne Erwägung erſtickt Auch jetzt wird wieder anläßlich der
Neunbeſetzung des Poſen Gneſener Erzbiſchoftums die Frage ob
ein Pole oder ein Deutſcher zum Nachfolger Stab
le wskis berufen werden ſolle mit einer Leidenſchaſtllichkeit be
handelt die unmöglich gute Früchte tragen kann Die Regierung
wird z B von der Köln Ztg geradezu beſchworen nie
wieder und unter keinen Umſtänden ihre Einwilligung dazu
zu geben daß ein Pole von dem Stuhle des heiligen Adalbert
Beſitz ergreift Das rheiniſche nationalliberale Blatt glaubt
natürlich durch dieſe Forderung den Jntereſſen des Deutſchtums
zu dienen Dieſelbe bona fides kann ſelbſtverſtändlich die Kreuz
zeitung für ſich mit Fug und Recht beanſpruchen die gerode den
entgegengeſetzten Standpunkt vertritt Jn dem führenden Organ
der konſervativen Partei das ſchon früher in der Beurteillung
der Polenfrage ſich vorteilhaſt von der konſervativen Hakatiſten
preſſe unterſchieden hat ſpricht ſich nämlich ein Mitarbeiter des
Blattes der Herrn v Stablewski perſönlich nahe geſtanden und
der Perſon wie dem kirchlichen Wirken des Erzbiſchofs manche
ſympathiſche Seite abgewonnen hat dahin aus daß die Peſſi
miſten nicht recht behalten haben welche im Jahre 1892 den
Entſchluß der Staatsregierung ſich mit der Kurie über einen
namhaften und einflußreichen Geiſtlichen polniſcher Nationalität
als Nachſolger Dinders zu einigen als ein leichtfertiges Wagnis
glaubten bezeichnen zu müſſen Andererſeits werde es allerdings
gegenwärtig kaum gektugen für den verwaiſten Erzbiſchofsſtuhl
einen polniſchen Kandidaten ausfindig zu machen deſſen Perſön
lichkeit und Vergangenheit ausreichende Bürgſchaften dafür bietet
daß ſie den verblichenen Stablewski voll erſetzen oder in der
Verſöhnlichkeit ihrer politiſchen Haltung gar in den Schatten
ſtellen werde Aber fährt das Blatt fort es würde ganz ver
fehlt ſein hierqus die Folgerung zu ziehen daß nunmehr wieder
ein Prieſter deutſcher Nationalität an die Spitze der Erzdiözeſe
zu ſtellen ſei Das wäre unzweifelhaſt ein Schlag ins Waſſer
weil eine kurzſichtige rein äußerlich ſchematiſche Germaniſierungs
maßregel Man würde einen Feldherrn gewinnen der in bezug
auf Werbekraft und Autorität gegenüber ſeinen Unterführern
total verſagen würde Was das gerade in heutiger Zeit beſagen
will iſt leicht zu ermeſſen Hier heißt es im Rückblick auf die
Vergangenheit Vestigia terrent Das meinen wir auch aber
nicht nur in bezug auf die zurzeit zur Entſcheidung ſtehende
Perſonenfrage ſondern im Hinblick auf unſere geſamte Polen
politik des letzten Jahrzehnts die dem Deutſchtum in der Provinz
Poſen ungleich tiefere Wunden geſchlagen hat als den Polen

Religion und Konfeſſion
Der Hannov Courier veröffentlicht einen von zahlreichen

hervorragenden Perſönlichkeiten aus der ganzen Provinz unter
zelchneten Aufruf zur Beründung eines kirchlichen Verbandes der

ſoll am 5 Dezember in Hannover erfolgen und ſämtliche liberalen
Richtungen innerhalb der hannoverſchen Landeskirche zu einer
kräftigen und einflußreichen Organiſation des kirchlichen
Liberalismus zuſammenfaſſen

Verwaltung und RNechtspflege
Das Reichs gericht hat entſchieden daß Theater

zettel nicht als Schriftwerke anzuſehen ſelen und dem
nach nachgedruckt werden dürfen

Auskand
Kaiſer Wilhelm und der König von Belgien

Reijnolds Newspaper in London berichtet in einem längeren
Artikel daß Deutſchland den Köntg Leopold bel der Konferenz
der Mächte die England bezüglich des Kongoſtaates einzuberufen
gedenkt e werde Kaiſer Wilhelm habe dem Königdicsbezügliche Verſicherungen gegeben Dieſe Haltung bedeute
aber nicht daß Kaiſer Wilhelm die Politik des Königs von

J Belglen im Kongoſtgale billige Seine Haltung hare vielmehr

richtete erneute Petition auf Linderung der immer ſchwerer ſich

Freunde evangeljiſcher Freiheit Die Konſtituierung L

ausſchietzuich den Zweck Velgien und Frankreich zu
Offiziös war im Gegenſotz hierzu bereits in der ten

Preſſe ausgeführt worden daß zwiſchen der eng deniihet
deutſchen Regierung in Sachen der Behandlung 2 en u
ſtaates volle Einmütigkeit hergeſtellt ſet es Kong

Die öſterreichiſche Wahlreform
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus lehnte geſtern t

licher Abſtimmung mit 233 gegen 68 Stimmen einen Mi nament
antrag Schreiner auf Schutz der Wahlkreiseinteſſin Oritäts
Zweidrittelmajorität ab und nahm S 42 gemäß den z durch
ankrägen au Auch ein Minoritätsantrag Pergelt det lusſch
geſetzliche Feſtlegung der deutſchen Delegaiſonsmangüeud
Böhmen und Mähren wurde in namentlicher Abſtimmate an
187 gegen 111 Stimmen abgelehnt Das Haus beg nung m
mit der Verhandlung der Wablkreiseinteillung in Vöbmen Dann
und Schleſien Die Verhandlung wurde darauf abgebro Nähren
die Regierung unterbreitete ein ſiebenmonatliches Bur den und

ſorlum Nächſle Sitzung heute Jetprovi
Jtalieniſcher Senat

Dem italieniſchen Senat wurde geſtern vom Miniſter des
wärtigen Tittoni die Akte der Marokko Konferenz und v
Miniſter für Ackerbau Jnduſtrie und Handel Coccy vomOGeſetzentwurf betreffend den wöchentlichen R uheig en ein

gelegt 9 vor

uß
die

Engliſches Oberhans
Die zweite Leſung des Handelsſchiffahrtsgeſe

wurde geſtern angenommen m Laufe der Beratung wurd
die Maßnahmen allgemein beffällig beſprochen Parlamente
unterſekretär Lord Fitzmaurice gab die Erklärung ab daß i
Regierung die Frage einer internationalen Ladeiinie nicht
den Augen verloren habe und daß in dieſer Frage in den
handlungen mit Deutſchland und Norwegen ein recht befriedigende
Fortſchrilt zu verzeichnen ſei Von einigen Mächten wie
Spanien glaube er tatſächlich daß ſie in nicht zu ferner Zeit
dieſelbe Ladelinie wie in England annehmen würden

Die ruſſiſchen Wirren
Zu der Nachricht von der Entweichung einer Ay

zahl Gefangenen ans dem Gefängnis fnu Wladimir
wird der Petersburger Telegraphen Agentur von dort ge
meldet Am Dienstag entflohen 35 Gefangene darunter neun
ſchwere Verbrecher aus dem hieſigen Gefängnis nachdem ſie
den Direktor zwei von deſſen Gebilfen und alle Aufſeher ge
bunden hatten Die Flüchtlinge nahmen 22 Revolver mit
Patronen und drei Säbel mit ſich zerſchnitten die Telephon
drähte und erbrachen ein Magazin aus dem ſie Zivilkleidung
entwendeten Jn der Wohnung des Direktors raubten ſie
nachdem ſie deſſen Fariilienangehörige geknebelt hatten Wert
gegenſtände Ein Aufſeher wurde verwundet Sieben Flücht
linge wurden in einer Entfernung von 10 Werſt von der Stadt
de ergriffen Ein Flüchtling wurde in der Stadt ſelbſt ver

aftet

Die marokkanuiſche Frage
Lente des Anghera Stammes richteten geſtern früh einen

Angriff auf das Haus des Korreſpondenten der Times
Harris das von Regiernngstruppen und Mannſchaften Railfulis
verteidigt wurde Aus Tanger wurden Truppen zur Verſtärkung

ne Es heißt daß mehrere Leute getötet und verwundet
wurden

Die Diviſion des Admirals Touchard iſt in der ver
gangenen Nacht 12 Uhr von Tonlon nach Tanger aus
gelaufen

Janurès kündigt in der Humanlité an daß er beabſichtige
die franzöſiſche Regierung über die Marokkopolitik zu
interpellieren und über die Gründe wegen deren ſie eine Aktion
in Marokko vorbereitet bevor ſie dem Parlament die Algecirqs
Akte zur Ratifikation vorgelegt habe

Dem geſtrigen franzöſiſchen Miniſterrate wohnte
auch der Generalgonverneur von Algier bei der über die Lage
in Südoran und die Maßnahmen die zur Unterdrückung
eventueller Unruhen an der marokkaniſchen Grenze ergriffen
ſeien berichtete Der Miniſter des Auswärtigen Pichon machte
hierauf Mitteilung von dem Stande der Vorverhandlungen
zwiſchen Frankreich und Spanien über die Bildung der Polizei
in Marokko und das Einvernehmen das hinſichtlich eines
Eingreifens erzielt worden ſei Die Regierung werde das
Parkament erſuchen die Algeciras Akte zu ratifizieren Miniſter
präſident Clémenceau erklärte ſodann die Jnventar
aufnahmen ſeien bisher ohne weſentliche Zwiſchenfälle vor
ſich gegangen und würden ohne Unterbrechung beendet werden

Nach telegraphiſcher Meldung aus Ferrol ſollen auf An
weiſung des ſpaniſchen Kriegsminiſters von dort 80 Mayn
ſpaniſche Marine Jnfanterie zur Ergänzung der Mannſchafts
beſtände ſchleunigſt nach Cadix abgehen von wo aus 300 Mann
am 15 Dez nach Marokko expediert werden Jn Cadix wird
eine Brigade von 4000 Mann aufgeſtellt

Provinzialnachrichten
Cöllne bei Zappendorf 28 Nov Selbſtmord

Einbruch Der frühere Gutsbeſitzer Auguſt Römer von hier
hat ſeinem Leben freiwillig ein Ende gemacht Freunde fanden
den Erhängten bei einem Ausfluge auf dem Deiſter bei Hannover
an einem Baume hängen Die Motive zum Selbſtmord ſind
noch unbekannt Römer halte bei Verkauf ſeines Gutes im b
über 20,000 M verdient und war mit ſeiner Familie nach
Hannover übergeſiedelt Auf dem Kalkſteinwerk der
Firma Männunicke und Schmidt wurde in voriger Woche ein
gebrochen Die Diebe entwendeten u a auch 30 Dynamit
patronen Auch auf dem neuen Kaliwerk Salzmünde
iſt in der Kantine ſchon öfters eingebrochen Die Un erſuchungen
ſind bis jetzt vergeblich geweſen

Teutſchenthal 27 Nov Entlaſſen Der Steigtt
Junge vom Kaliwerke der kürzlich mit noch zwei anderen
ruhig ihres Weges dahlnwandernden beiden Kinder des Gu t
beſitzers Gaul hierſelbſt nächtlich überfiel und den Sohn W
Mefſſerſtichen ſchwer verletzie iſt fofort als Beamter vom Wer
entlaſſen worden

c Hettſtedt 27 Nov Die Gebälter der hieſigen
ebxer nnd ſtädiiſchen Beamten werden dem a

Montag vom Stadtverordnetenkollegium gefaßten Beſchluf wre
mäß in der Weiſe aufgebeſſert daß das Grundgehalt der 9 v
von 1075 anf 1150 Mi die Alterszulagen von 170 auf 19 s
und der Mietserſatz von 250 auf 300 M erhöht wird
Linfangsgehalt des Stadtkaſſenrendanten wird von 160 ba1900 R die Wohnungsentſchädigung von 200 auf 250 ogr
Höchſtgehalt von 2400 auſ 2900 M erhöht Die in Frage Pr
menden neuen Sätze betragen für den Stadtſekretär 1 ſchſ
Linfangsgehalt 250 M Wohnungsentſchädigung 2750 M un
gehalt Polizei Komm 1750 M Anfangsgeh 250 M W eentſch 2750 M Höchſtgeh 31 ſtenten i Kl 1200 M An er
gehalt 180 M Wohnungsentſch 1800 M d teeke
beamten 1100 M Anfangsgeh 150 M Wohnüngsentſch Ange
Höchſtgeh Pol Serg 1100 W Anſangegeb 160 M Weh
entſch 1500 M Höchſtgeh Der Knecht Jeſſing aus rein
örner gertet geſtern abend wil ſeinem Sohne in S er
wobei er acht Stiche und mehrere Hſebwunden erblelt ſo wer

ſpät abends im hieſigen Krankenhauſe verbunden
mußte tenLiebenwerda 28 Nov Das Digkonat Jn der lebe

mee

gemeinſchaftiichen Sikuno des Geweindekirchenrats und
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ſtand auch der Ban des Diakonats
Dabei teille der Vorſitzende Super

per Rebelſieck mit daß Kommiſſionsrat Weiland zu dieſem
M geſtiftet hat unter der Bedingung daß der Bau

Die Verſammlung nahm die Stiftung
t an und wählte eine Kommiſſion die Vorſchläge wegen

eVertretunggirchengenehderrdinng

Valende 1908 beendet ſei

latzes uſw machen ſoll
des en 28 Nov Bei den Stadtverordnetenofen ilerig hier der in der 3 Wählerabteilung von der
wab tenſchaft aufgeſtellte Steuerinſpektor Adam gegenüber dem
Beaniirgerverein aufgeſtellten Ackerbürger Heinrich Müller

der 1 Wahlabteilnng übte nicht ein einziger Wähler ſein
In tirecht ans ein Fall der auch vereinzelt daſtehen dürſte

tig zwei Mandate dieſer Abteilung zu beſetzen Es muß
ſo ein neuer Wahltermin anberaumt werden

a Fen 28 Nov Jm Alter von 93 Jahren ſtarb dergen hieſige Einwohner Nagelſchmiedemeiſter Danneberg

Erfurt 28 Nov Ueberfall Jm Luiſenpark wurde
Sonnabend abend kurz nach 7 Uhr der 13 jährige Sohn des

icſträgers L der für eine hieſige Wäſchefabrik einen Gang
APrate und einen Geldbetrag von ungefähr 50 M bei ſich trug
G n einem Unbekannten mit einem Prügel niedergeſchlagen ſo

er bewußtlos zuſammenbrach Nach einiger Zeit kam er
eder zu ſich ohne daß jemand ihn hatte liegen ſehen Er fand

w Taſche mit dem Geld auf ſeiner Bruſt noch vor doch war der
derriemen an dem die Taſche befeſtigt war halb durchſchnitten

Der Gauner ſcheint bei der Vollführung ſeines Raubes durch
Paſſanten verſcheucht worden zu ſein

Rordhauſen 28 Nov Städtiſches Muſeum Nach
dem die Mädchenvolksſchule II ihr bisheriges Schulhaus am
Friedrich Wilhelmsplatze vor dem Töpfertore verlaſſen und ihr
Heues Schulhaus bei der Wiedigsburg bezogen hat iſt erſteres
aus und umgebant worden um als dauerndes Heim des
ſtädtiſchen Muſeums zu dienen Außerdem ſoll es das Stadt
archiv die Stadtbibliothek ſowie die Jakob Plant Volksbücherei
mit Leſehalle aufnehmen

Herzberg Harz 28 Nov Eine merkwürdige Be
anntmachung iſt im Warteſagl des hieſigen Bahnhofs

angeſchlagen Fein ſäuberlich in Rundſchrift ausgeführt ſteht da
n leſen Bekanntmachung Die Sitzplätze auf dieſem Platze
und zwar an den gedeckten Tiſchen ſind nur für die mit Fahr
farten I 2 und 3 Klaſſe verſekenen Reiſenden beſtimmt Die
mit Fabrkarten 4 Klaſſe verſehenden Reiſenden haben auf der T
gegenüberliegenden Seite auf den dort befindlichen Stühlen und
Banken Platz zu nehmen Herzberg den 10 Mal 1906 König
ſiſcher Eiſenbahn Bahnhof 1 Kl Der Amtsſtil des König
lichen Eiſenbahn Bahnhofes iſt nicht gerade 1 Klaſſe

Heiligenſtadt 28 Nov Eingeſtürztes Kirchendach
Feuersbrunſt Geſtern nacht ſtürzte das Dach der

Hoſpitalkirche teilweiſe ein und es beſteht Einſturzgefahr für das
ganze Gebäude Die Räumung des Gotteshauſes iſt deshalb an
geordnet worden Da die Kirche ſchon ſeit längerer Zeit bau
fällig iſt war von den ſtädtiſchen Körperſchaften ein Neubay be
ſchloſſen worden Die Nliederlegung der alten Hoſpitalkirche
konnte aber bisher nicht erfolgen weil der Provinzialkonſervator
wegen ihres Altertumswertes ihre Erhaltung wünſchte Auf
dem Kloſtergut Zella brach geſtern nacht ein großes Feuer aus
Den aus der Nachbanſchaft herbeigeeilten Feuerwehren gelang es
ein Uebergreifen des Feners auf die Wohngebände zu verhindern
Die Wirtſchaftsgebäude ſind völlig zerſtört vlel Vieh iſt ver
brannt Das Feuer zerſtörte auch das Dach der früheren
Kloſterkirche

Raguhn 28 Nov Bei den Stadtverordneten
wahlen wurde geſtern Fabrikant Gronan doppelt gewählt
Die Bürgerlichen hatten ihn ſür ein ſechsjähriges Mandat auf
geſtellt die Sozialdemokraten dagegen um Verwirrung anzu
richten für ein zweijährlges Der Streich mißglückte Gronau
erhielt auch auf ſechs Jahre die Mehrheit und nimmt natürlich
dieſes Mandat an Auf zwei Jahre erhielt er ebenfalls die
Pern Stimmen Es muß nun hier eine Erſatzwahl ſtatt

nden

Deffan 28 Nov Exploſion Die Vermleterin Anna
John in der Ziegelgaſſe ſtieß am Montag abend aus Unvor
ſichtigkeit die über dem Küchenherde hängende Petroleumlampe
herunter Dieſe fiel direkt in das Herdfeuer und explodierte
die Frau über die ſich das brennende Oel ergoß ſtand alsbald
vollſtändig in Flammen Jn boffnungsloſem Zuſtande wurde die
Unglückliche dem Kreiskrankenhanſe zugeführt

Sondershanuſen 28 Nov Seminardirektor Kaiſerf
Geſtern morgen ſtarb der Direktor des Fürſtlichen Landesſeminars
Julins Kaiſer im Alter von 63 Jahren Der Verſtorbene der
ſein hicſiges Amt ſeit dem 1 Oktober 1890 bekleidet war Jahre

lang Vorſitzender des Landeslehrervereins und des alozzivereins Mitglied des Gemeinderates und des e
Fegrrktandes Auch ſchriftſtelleriſch hat er ſich vielfach

Greiz 28 Nov Selbſtword im Gefängnis Am
wirt Schaub aus Caſelwitz wegen Vetrugs zu 1 ihrerGefängnis verurteilt Unter dem Verdacht ves e
in der Verbandlung der Pferdeknecht Jauch aus Greiz verhaſtet
der 1904 in Stellung bei Schaub geweſen war Jauch hatte
verſucht ſeinen ehemaligen Dienſtherrn herauszureden Am
Montag bat Jauch ſich im Unterſuchungsgefängnis erhängt

Koburg 28 Nov Brandſtiftung Unter dem Ver
dacht der vorſätzlichen Brandſtiftung wurden der Gärtnergehilfe
Fiſcher und deſſen Sohn in Haft genommen Jm Anweſen des
Fiſcher war am Sonnabend an zwei Stellen Feuer ausgebrochen
das jedoch alsbald bemerkt und gelöſcht wurde

Leipzig 28 Nov Vei den geſtrigen Stadt
verordneten wahlen in der erſten Abteilung ging die Liſte
des Komitees der J Abteilung mit großer Mehrheit gegen die
Liſte des Vereinigten Bürgerwahlkomitees durch

Gerichtsverhandkungen
Schwurgericht

bl Halle 27 November
Zu der geſtrigen Verhandlung war wie auf Wunſch noch

nachgetragen ſei auch Herr Auguſt Henſel in Halle a S als
Geſchworener mit ausgeloſt

Am heutigen zweiten Sitzungstage der diesmaligen Schwur
gerichtsperiode führte den Vorſitz wieder Landgerichtsdirektor
Reuter Beiſitzer waren die Landgerichtsräte Be b m und
Troplowitz Protokollſührer Referendar Winter Die An
klage vertrat Staatsanwaltſchaftsrat Hartmann Verteidiger
war Rechtsanwalt Aronſohn

Als Geſchworene ſunglerten folgende 12 Herren Gruben
direktor Dr Paul Schäfer hier Steuerinſpektor Georg
Reilnemann bier Kaufmann Hermann Zenner in Gerbſtedt
Gutsbeſitzer Fritz Kentel in Kirchedlau Fabrikbeſitzer Karl
Stephan hier Gymnaſialprofeſſor Arthur Otto in Eisleben
Fabrikbeſitzer Fritz Polko in Bitterfeld Kaufmann Paul

homas in Bitterfeld Privatmann Friedrich Ebert in
Landsberg Rentier Otto Graßhoff in Bitterfeld Gutsbeſitzer
Julius Wegeleben in Spickendorf Rentner Friedr Gaudig
in Ammendorf

Unter Anklage ſtand der 19 jährige Droſchkenkutſcher Reinhold
Fiſt er von hier Er war bezichtigt ſich durch Ausfagen in
einer hieſigen Schöffengerichtsverhandlung vom 9 Auguſt d J
des Melneides ſchuldig gemacht zu haben Wir haben über
dieſe Angelegenheit unſern Leſern ſchon wiederholt berichtet
Fiſter ſoll bei Gelegenbelt einer Reviſion durch einen Polizel
ſergeanten ſtatt des für die hieſigen Droſchkenkutſcher vor
geſchriebenen blanen Dienſtrockes ein ſchwarzes Konfirmations
röckchen getragen haben Jnſolge der Anzelge des Poliziſten
hatte Fiſters Dienſtherr der Droſchkenbeſitzer Leopold Vier
ling ein Strafmandat erhalten Gegen dieſes hatte Vierling
Berufung beim Schöffengericht eingelegt Jn der Berufungsver
handlung am 9 Anguſt d über die wir ſeinerzeit ſehr eingehend
berichteten erſchien Fiſter in einem tadelloſen blauen Dienſt
rock und verſicherte trotz der gegenteiligen eidlichen Ausſage
des Poliziſten gleichfalls unter ſeinem Eide daß er eben dieſen
blauen Dienſtirock an dem betreffenden Reviſionstage getragen
habe Trotz mehrmaliger Verwarnung verblieb er bei dieſer
Behauptung die darauf zu Protokoll genommen wurde Aber
weder der Amtsanwalt noch der Gerichtshof ſchenkten Fiſters
Ausſage Glauben ſondern hielten die gegen Vierling verfügte
Polizelſtrafe aufrecht Jnfolgedeſſen wurde gegen Fiſter ein
Verfahren wegen Meineides eröffnet Nach Angaben die
Fiſter ſeinem Verteidiger in einem Briefe aus der Unter
ſuchungshaſtzelle gemacht hat ſollen zwei Polkzeibeamte eines
Tages mit der Aufforderung an ihn herangetreten ſein Nun
Fiſter ſagen Sie die Wahrheit Als er darauf erwiderte er
habe keinen ſchwarzen ſondern einen blauen Rock getragen
hätten die Beamten ihm befohlen Nun marſch mit Bei ſeiner
polizeilichen Vernehmung ſowie bei der vor dem Unterſuchungsrichter
hatte Fiſter erklärt er habe in der Schöffengerichtsverhandlung
zugunſten ſeines Dienſtherrn Vierling falſch ausgeſagt Am
Morgen des Schöffengerichtstermins habe Vierling ihm Bier
gekauft und ihm einfach einen blauen Rock gezeigt mit den
Worten Das iſt doch der Rock den du damals angehabt haſt
Er habe ſich durch den Dienſtherrn einſchüchtern laſſen Nach
dem Termin habe Vierling zu einem Bekannten geſagt Der
Bengel hat ſeine Sache gut gemacht Alle dieſe Ausſage

e

Donnerstag wurde vom Landgericht der Viehhändler und Land

Fiſter jedoch ſpäter widerrufen
Geſtändnis gezwungen
worden Sowohl in
26 September d
entſchieden einen
einem Dienſtherrn

Meineid angeſtiftet

Die Polizei babe ihn zu dem
und vor Gericht ſei er mißverſtanden
der Schwurgerichtsverhandlung vom

J wie in der heutigen beſtritt der Angeklagte
Meineid geleiſtet zu haben oder von

nach irgend einer Richtung hin zum
worden zu ſein Die Verhandlungin der vorigen Schwurgerichtsſitzungsperiode hatte vertagt

werden müſſen well von den verſchiedenſten Seiten
Zweifel an der Zurechnungsfäbigkeit des Angeklagten erhoben
worden waren Das Gericht hatte daher beſchloſſen
Fſſter erſt für längere Zeit nerbenärztlicher Beobachtung zu
überweiſen Die Gutachten der heute als Sachverſtändige
geladenen zwei Mediziner gingen völlig auseinander
Der Gefängnisarzt Profeſſor Schulz äußerte er ſei nach An
wendung verſchiedener Methoden zu der Ueberzeugung gelangt
daß Fiſter als geiſtig zurechnungsfähig anzuſehen ſei Sanitätsrat
Dr Strube dagegen erklärte er habe nach ſeinen Beobachtungen
ſchwerſte Bedenken Fiſters Zurechnungsfähigkeit anzunehmen
Auf deſſen Wahrheitsliebe ſei gar nichts zu geben wie auch
einer ſeiner Lehrer bezeugte Verſtändnis für die Bedeutung des
Eides beſitze der Angeklagte nicht Er ſtehe eiwa auf dem
geiſtigen Nivean eines Kindes von zwölf Jahren Fiſt riſt ans der vierten Volksſchulklaſſe wircde Wurſt
worden und längere Zeit an Woſſerſucht krank geweſen
Auch der Staatsanwalt gab zu daß der Angeklagte als geiſtig
minderwertig zu betrachten ſei Aber derartige Perſonen ſeien
Einflüſſen von außen um ſo zugänglicher Wenn daher Fiſters
Dienſtherr auch nicht als Anſtiſter zum Meineid zu bezeichnen
ſei ſo ſei er doch zweifellos der morxaliſche Urheber der Hand
lungsweiſe ſeines Untergebenen Unter dem Einfluß feines
Dienſtherrn babe der geiſtig beſchränkte Angeklagte blindlings
darauf los geſchworen Die Geſchworenen fanden den An
geklagten weder des wiſſentlichen voch des fahr
läſſigen Meineides ſchuldig Jnfolge dieſes Wahr
ſpruchs endete das ziemlich langwierige Verfahren gegen den
erſt vor einigen Tagen aus der Unterſuchungshaft entlaſſenen
Angeklagten mit deſſen koſten loſer Freiſprechung

Halle 28 Nov Um Verwechſlungen zu begegnen ſei mit
geteilt daß die in Nr 555 veröffentlichte Schöffengerichtsverhand
lung gegen den Maurxermeiſter H P ſich auf den Maurermeiſter
Hermann Peters bezieht

Berlin 28 Nov Wegen Vergiftung des Kindes
ihrer Herrſchaft ſtand geſtern abermals das 16 jährige
Dienſtmädchen Frieda Schütz auf der Anklagebank Sie
batte well ſie gekündigt war das achtmonatige Söhnchen des
Werkmeiſters Heino in Charlottenburg mit Zuckerſäure vergiftet
Das Urteil lautete auf vier Jahre drei Monate Ge
fängnis

Poſen 28 Nov Am heutigen Mittwoch heginnt hier ein
Prozeß wegen Hehlerei mit Militärwa ff Jm Laufe
der Vorunterſuchung die faſt ein Jahr gedauert hat ſind auch
mehrere Verhaftungen in Berlin und Spandau vorgenommen
worden Die Entdeckung der Hehlerelen hatte ſeinerzeit großes
Aufſehen erregt

Kopenhagen 27 Nov Der frühere Konfſervatordes Roſenbergſchen Muſeums Steffenſen iſt wegen Dieb
ſtahls und Betrugs zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt
worden Der Wert der von ihm aus dem Rofenbergſchen Muſenm
geſtohlenen Gegenſtände wird auf 16,000 Kronen geſchätzt

Leitung Otto Sonne
Vexamlworilich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

ſur den lokalen Teil Exich Beuthner für Provinzialnachrichien
Albert Herling für das Fenilleion Dr Arthur Ploch für
den Handelsleil Ernſt Böhme für den Jnſeralenteil Carl
Romacker Druck und Weriag von Otto Hendel Sänillich in
Halle a S
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